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Berlin, den 2. November.
Se. Maj. der König haben dem Chef der Archive 

des Kaiser!. Rutschen Ordens-Capitels, Collegien 
raih und Obersten von Diskont, den Rothen Adler- 
Orden dritter Elaste zu verleihen geruhet.

Dom Main, den 26. Oktober.
- Durch eine königliche Cabinels - Ordre sind die bei­
den Superintendenten C. Eberls und Michel Schnee­
gans zu Kreuzn ach ihrer Suspension entledigt, 
und werden zur Freude der evangelischen Gemeinde 
ihre Amtsverrichtungen wieder beginnen. Der Vor­
stand der Kirche halte auf Sonntag den 6ren d. M. 
ein eigenes Kirchenfest verordnet.

Seit einiger Zeit strömten Tausende nach Ions 
(Regierungsbezirk Düsseldorf) um ein wunderbares 
Flämmchen an der Krone des Mutter Gottes-Bildes 
in der dortigen Kirche anzustaunen. Damit nicht 
ferner jemand durch lügenhafte Verbreitung dort ein 
Wunder zu suchen, verleitet werde, hat das General- 
Dicariat zu Aachen, nach dem Bericht einer dazu er­
nannten Commission von zweien achrungswerthen 
Geistlichen das Bild aus der Kirche wegnehmen lassen. 
(Die Lichterscheinung entstand, heißt es, daher, daß 
sich in der Krone, welche das Haupt der heiligen 
Maria schmückt, vier neue vergoldete Sterne befan­
den, in die sich die Kerzen des Tabernakels reflektiren, 
welches letztere die Leichtgläubigen für eine himmlische 
Erscheinung hielte«.)

Man schreibt aus Frankfurt: Der Geldmangel 
hat auf hiesigem Platze einen so hohen Grad erreicht, 
daß die jetzige Zeit in dieser Beziehung bloß der der 
Seesperre und des Concinentalspstems zu vergleichen 
ist. Das Disconto ist auf 9 pCt. gestiegen, und 
wer boar Geld hat, kann in diesem Augenblick ro 
und mehr pCt. damit machen. Bethmannsche Wech­
sel werden zu 8 pCt. Diskonto angeboten, und die 
größten Bankiers weigern sich, Wechsel auf sie, sey 
es auch nur einen Tag vor der Derfallzeir, zu hono- 
riren. Handlungshäuser, die Millionen in Papieren 
liegen haben, finden Mühe, Summen von einigen 
tausend Gulden aufzmreiben. Einer der angesehen, 
sten hiesigen Papierhandler Patte in diesen Tagen 
große Schwierigkeit, die Summe von 5000 Gulden 
anzuschaffen, um einen auf sein Haus gestellten 
Wechsel zu realisiren.

Wien, vom 19. Oktober.
Der Kaiser hat die am i. September eingetkekene 

neue Lransilo-Zolltarife in Tprol aufgehoben, um 
die vorher in Tprol bestandene Transilolarife mit 
dem n. Oktober wieder in Wirksamkeit zu setzen, 
welches der Handelsstand mit Recht als einen spre- 
cheoden Beweis landesväterlicher Fürsorge erkennt.

Aus Italien, vom 12. Oktober.
Wie man versichert, läuft die Erklärung, welche 

Wellington im Namen Großbritanniens zu Wien 
abgegeben hat und die er auch zu Verona zu wieder-



holen bestimmt ist, im Wesentlichen darauf hinaus; 
daß der Londoner Hof von dem Wunsche beseelt sey, 
den Ausbruch eines Kriegs in Europa, der eine Stö­
rung und Unterbrechung des allgemeinen Friedens» 
Zustandes zur Folge haben könnte, auf lalle Weise zu 
verhüten; daß sein Streben auf Aufrechthallung des 
Statur guo fortdauernd gerichtet sey, übrigens aber 
den Maaßregeln seine Zustimmung nicht verlogen 
wolle, deren Ergreifung zur Sicherung der öffentli­
chen Ruhe und des innern Friedens, so wie auch zur 
größer» Befestigung und Begründung des monarchi­
schen Prinzips auf dem Coiuinent für nothwendig er­
achtet werden sollte.

General Frimont soll aus Neapel und General 
Bubna aus Piemoin nach Verona beschieden seyn, 
und die italienischen Angelegenheiten dürften in Ve­
rona zuerst zur Berathung kommen.

Der Malipeser - Ordens, Ballief, Busca, will dem 
Congreß die Bitten seines Ordens um Wiederher­
stellung vortragen, und hofft günstige Ausnahme, da 
doch in ganz Europa die alten Grundlagen der Mon­
archien und der Religion hergestellc werden.

Der König von Neapel hat ein Gesetz gegen uner­
laubte Verbindungen auf fünfJahre erlassen, wonach 
jede Association, die zu bestimmten Tagen statt finden 
soll, selbst wenn sie nicht unter dem Versprechen des 
Geheimnisses geschieht, fie möge sich mit Politik, Re­
ligion oder Wissenschaft beschäftigen, als unerlaubte 
Verbindung anzusehen ist, wenn üe nicht dis Erlaub, 
niß der Behörde erhalten. Ihre Häupter werden mit 
dem dritten Grade Gefängniß, und mit einer Geld­
strafe von roo bis ;oo Dukaten, die Mitglieder aber 
mit dem ersten Grade der Gesängnißstrase belegt. 
Wer ohne Erlaubniß ein Lokal zu einer solchen Vcr» 
sammlung cinräumt, wird mit dem zweiten Grade 
Gefängniß- und Mit einer Geldstrafe von 50 bis 200 
Dukaten belegt. Wenn sich aber eine solche uner­
laubte Gesellschaft unier dem Versprechen des Ge­
heimnisses versammelt, so werden die Mitglieder 
mit dem dritten Grade der Ketcenstrafe und mit einer 
Geldbuße von 500 bis 2000 Dukaten, die Häupter 
nur der Galgen- und einer Geldstrafe von 1000 bis 
4000 Dukaten belegt. — Wer wissentlich Zeichen, 
Bücher rc. einer solchen Secre verwahrt, wird mit 
Landesverweisung bestraft, wer wissentlich derglei­
chen Gegenstände anserrigt, verkauft oder vcrtbeilt, 
mit dem ersten Grad der Kettenstrafs. — Diejeni­
gen, die einer solchen Secee ein Local einräumen, lei­
den den ersten Grad der Keitenstrafe, und eine Geld­
buße von 100 bis 500 Dukaten; sind sie zugleich 
Mitglieder der Secre, den dritten Grad der Ketten

strafe und eine Geldstrafe von looo bis zooo Duka- 
tctl; sind sie aber Häupter, so leiden sie die Strafe 
des Galgens und eine Geldstrafe von i;oo bis 6000 
Dukaten. Alle diese Verbrecher werden a s Staats, 
Verbrecher angesehen, und von einer Militär-Com- 
mißion gerichtet.

Zu Alessandria schwoll am 2zsten v. M. die Bor- 
mida plötzlich mit solcher Heftigkeit an, daß sie die 
hölzerne Brücke, auf welcher sich zso Arbeiter befan­
den, zertrümmerte, 28 öerselben flüchteten sich auf 
einen isolwien Pfeile; liegen, wo sie von den lobenden 
Wogen umgeben, in steter Todesgefahr von Nachmit­
tags Z Uhr bis zum nächsten Morgen zubringen muß­
ten, ehe sie gereuet werden konnten.

Zu Venedig starb am izun der berühmte Canpva. 
Er war am gte-n in Begleitung seines Bruders, des 
Abbate Canova, schon so krank in Venedig angclangt, 
daß er sich sogleich zu Bette legte, und von einem 
heftigen Erbrechen befallen wurde, das sich, so oft er 
die mindeste Nahrung ju sich nehmen wollte, erneuerte, 
und zu welchem sich bald ein tiefes und unaufhörliches 
Schluchzen gesellte. Es war schlechterdings unmög­
lich ihm Arznei- oder Nahrungsmittel beizubringen, 
und so verschied er nach empfangenen heil. Sterbe, 
sacramenlen, am izeen, Morgens zwischen 7 und 8 
llhr in den Armen seiner Freunde.

Canova Halle noch ber Kunstacadetpie in Venedig 
Gipsmodelle von den Zierrachen geschenkt, mit wel­
chen er die in seinem Heimaihsdorfe Possagno erbaute 
Kirche geschmückt hatte.

Zu Ancona hat ein Schiff, welches die Gewässer 
von Napoli di Rpmagna am 2z. September verließ, 
die Nachricht gebracht, ,daß die verpestete türkische 
Flotte am 19. September ihre Fahrt nach den Dar, 
danellcn forisctzte, und von den Griechcu verfolgt 
wurde, wobei sie eine Fregatte verlor. Die algieri, 
sche Flottille war nach Algier und die ägyptische nach 
Aegppren schon abgesegelt.

Aus Calamatta sind glaubwürdige neue Berichte 
eingegangen, daß der Sitz der Zemral-Regierung der 
Griechen wieder von Tripolitza nach Kocinth verlegt 
worden war.

In dem Schreibe» des Eroßbritannischen Consuls 
aus Cppern vom rz.August heißt es: DieOsmanlis 
gehen hier ordentlich auf Christenjagd aus, wie man 
anderwärts auf die Wildjagd ausgeht. Besonders 
aber an den Kirchen und den Dienern des Christen, 
tbums üben sie fortwährend ihre Wuth aus. Der 
Zabid (Unterstalthalter) von Kprenia brach mit einer 
Bande ins Kloster von Panreleimon; sie sattelten die 
Mönche wie Lastthiere und zwangen diese, sie auf ih-



ren Rücken ins Feld zu tragen, daß einige dieser Un­
glücklichen^ erschöpft, den Geist üufgaben. Der 
Oberstatlhalter der Insel, ein so roher als dummer 
Mensch, hatte seinen Komas (Befehlsträger) ins 
Kloster vonKlku geschickt, wo sich noch einige zurück­
gezogene Kalogeros (Anachoreten) aufhielten. Die­
ser Beamte Üeß mehrere dieser armen Einsiedler zu 
Tode martern; die übrige« haben sich verlausen. 
Aufzz Stunden in derRunde nimmt man von einem 
durch Anbau und Ueppigkeit so ausgezeichnet gewese­
nen Lande nichts als euren einzigen Aschenhausen 
mehr wahr.

London, den 18. Oktober.
Die Irlander eifern besonders deshalb gegen die 

Union, weil so viele reiche Leute jetzt ihr Geld tnLon- 
don verzehren, die ehemals, als das Parlament zu 
Dublin versammelt wurde, dort lebten. Allein sie 
vergessen, daß die Handelsfreiheit, die Irland kraft 
der Vereinigung genießt, eine überaus reiche Er­
werbsquelle ist. Daß die Vereinigung an sich Segen 
bringt, beweist das Beispiel Schottlands, daß feit 
derselben in Aufnahme gekommen. In Irland treten 
andere Hindernisse ein, besonders die Spaltung zwi< 
schen den beiden Bo kstheilen. — Die Times mei­
nen: durch die Abreise seiner Parlamentsglieder nach 
England habe Irland eben nicht verloren; die Her­
ren hätten ihr Vaterland schon in Dublin verkauft, 
sonst würde Pitt die Vereinigung gewiß nicht zu 
Stande gebracht haben.

Als Heilmittel der Noth in Irland wird jedoch die 
Aushebung der Unions - Acre jetzt angesehen. Sir 
Henry WellesLey folgt dem Londonderiy-n dem Ge- 
sandtschaftsposten zu Wien. — Wahrend der letzten 
Wochen wurden von Irland alftin zooooOuarter 
Weizen in Liverpool elngeführt, das Quarter ward 
zu Z2Sch'll. verkauft. Hätte, sagen hiesige Blatter, 
Irland Genuß von seinen unermeßlichen Erzeug-, 
nissen, so wäre das Entstehen einer Hungersneth da­
selbst unmöglich.

In der Gegend von Bandon (Irland) zeigt sich 
de?Geist des Aufruhrs gerade so, wie vor der Re­
bellion von 1798. Das Landvolk haut überall Eschen 
nieder, um Pikenschafte daraus zu fertigen. Das 
Eindringen in Häuser und das Durchsuchen dersel­
ben nach Waffen beginnt von Neuem. In der Graf- 
schaft Kerry ist man endlich des Phrl. Connor hab­
haft geworden, der vorigen Winter bei den Rockiten 
so beliebt war, daß sie dessen Haus zu ihrem Bera- 
rbungs-Orte gemacht hauen und von dort aus ihre 
Manifeste erlreßes.

Man dringt jetzr stark auf Verbesserung unseres

Kriminal-Wesens. Wie es besteht, ist es bei Weitem 
nlcht vorkehrend genug gegen das Verbrechen. „Die 
Spitzbuben/' sagt ein hiesiges Blatt, ,.führen unter 
uns eln stillschweigend anerkanntes gesetzliches Da­
seyn, und sind dafür kelner anderen Leistung unter­
worfen, als daß sie sich eine gelegentliche Aushebung 
von Galgenmannschaft müssen gefallen lassen. Sie 
haben ganze Straßen tn Besitz, und machen aus ih­
rem Gewerbe kein Geheimniß. Wir hörten unlängst 
zufällig in Westminster einen Mann zu verschiedeneu 
anständig ausfehenden Leuten sagen, er komme eben 
von einem genauen Freunde, der morgen wegen Ein­
bruch gehängt werden solle. In anderen Landern 
hätte solche Gleichgültigkeit entsetzt; hier brächte sie 
nicht einmal eine Mwne der Verwunderung hervor."

Herr Ward, welcher hiesigen Blättern zufolge we­
gen unserer Forderung an Oesterreich, kürzlich nach 
Verona gegangen, ist der nämliche, welcher am 22. 
Iun. v. I. im Unrerhause diese Angelegenheit zur 
Sprache brächte.

London hat nach der letzten Zählung 1,274,800 
Einwohner. Täglich werden an Geld im Durchschnitt 
über z Millionen Pfd. Grerl. ausgezahlt und empfan­
gen. Jährlich kommen hier 15,000 Schiffe an.^ Mehr 
als 8000 Böle sind theils in Thätigkeit, theils m Be­
reitschaft. Die Zahl der hiesigen Buchhändler be- 
läuft sich auf 800.

Die am 16. Okt. in ihrem rooten J-Hre verstor­
bene Wittwe des berühmten Schauspielers Garrick 
woraus Wien gebürtig, wo sie eine Zeit lang als 
Tänzerin figuriere. Bei Betretung der Schaubühne 
hatte sie den Namen Violetti angenommen. Von 
dem seltnen Liebreiz der jungen Künstlerin geblendet, 
hegte ihre Mutter den ettelen Wunsch, dieselbe nur 
mit einer Person von ausgezeichnetem Range zu ver­
binden. Unglücklicherweise zerstörte aber Garrick 
die Plane der vorsichtigen Mutter. Um diese zu täu-- 
schen, wacd ein wahrhaft theatralischer Gegenplan 
auSgeführt. Die junge Tänzerin ward kr^mk und 
Garrick führte sich im Costüm eines der berühmtesten 
hiesigen Aorzte ein. Die ihm eigene Kunst, in Nach­
ahmung der Gesichtszüge, begünstigte das Unterneh­
men, dessen Resultat der Segen der getäuschten Mut­
ter zur ehelichen Weihe war.

Aus dem Nachlaß der Wittwe Garrick ererbt das 
Museum eine schätzbare Sammlung alter Schauspiele; 
das Theater Drurplane erbt Shakespeares schöne 
Starüe von Roubillard, vielleicht auch den berühm­
ten Lehnstuhl aus dem Maulbeerbaum von Gtratford.

St. Petersburg, den 16. Oktbr.
Kaiserlichem Befehle zufolge, können alle Subal-



lernen, die bis zum i. Septbr. d. I. die gesetzliche 
Frist von 25 Jahren ausgedient haben, aus ihren 
Wunsch ihren Abschied erhalten; denen aber, die ihre 
Dienste fcrtsetzen wollen, werden die, für die Reserve, 
Armee im Jahre 1815, und durch einen Kaiser!. Be- 
fehl vom 2isten Iun. b, I. festgesetzten Vorrechte ge­
währt. Diese letzteren tragen oberhalb des Elnbo- 
gens einen, auf den Aermeln mit WollemEarn ge­
stickten Winkel, und erhalten lebenslänglich halbe 
Pension.
k Zu Constantinopel beschäftigt sich ein sehr vorneh­
mer und gelehrter Türke, einst Gesandter an einem 
der ersten Europäischen Höfe, mir Ucbersctzung des 
NeuenITestamentcs aus dem Arsbischcn in Türkische. 
Um diesem schwierigen Geschäfte sich ganz zu widmen, 
hat er sich vom Staatsdienste zurückgezogen.

Madrid, den n. Oktober.
Der genehmigte zzste Artikel des neuen Militair- 

Gesetzbuchs lautet also: „Kein Miluair soll seinem 
Vorgesetzten gehorchen, wenn dieser die bewaffnete 
Macht misbrauchen wollte: i) um die geheiligte Per­
son des Königs zu beleidigen; 2) um die freie Wahl 
der Abgeordneten zu den Cortes zu verhindern; z) 
um die Sitzungen der Cories in den, von der Der- 
sassung vorgesehenen Zeiten und Fallen zu'verhin- 
dern; 4) um die Cortes oder ihre bleibende Deputa­
tion zu suspendiren oder aufzulösen; z) um die Siz- 
zungen der Cortes oder der bleibenden Deputation 
auf irgend eine Weise zu behindern/'

Die Grundzüge des Schutzbündnisses mit Portugal 
sind unterzeichnet. Portugal soll danach an Spanien 
4000 Mann .Infanterie und 2000 Mann Cavallcrie 
liefern, welche von letzterer Macht unterhalten werden.

Die außerordentlichen Cortes haben in sich sechs 
besondere Commißionen gebildet, und zwar: für die 
Finanzen, die Krieges-Angelegenheiten, das neue 
Criminal Gesetzbuch, die politischen Angelegenheiten, 
die Gesuche und für die Entwerfung der Anträge. — 
InGaz-la unfern Sevilla ist eine neue Verschwörung 
gegen die Verfassung ausgebrochen; schon sind Trup­
pen zur Tilgung des Aüfstand-es dahin beordert. In 
Murcia ist eine ähnliche Verschwörung vor dem Aus­
bruche entdeckt. Der bereits todt geglaubte Me­
rino, ist neuerdings in der Gegend von Lerma, an 
der Spitze eines starken Cavallerie-Commandos und 
r;o Mann Infanterie, wieder zum Vorschein gekom­
men. Er wurde bis dahin in einem Nonnen - Kloster 
gepflegt, und ist von seinen Wunden völlig wieder 
hergestellt.

Vermischte Nachrichten.
Der große Kanäl durch Nordholland ist jetzt auf

etwas über 14 Fuß in den Darg - und Mohrgrunde 
ausgetieft und ausgebaggert, und soll, dem Plane 
nach, eine Tiefe, welch: für die großen Ost - und 
Westindienfahrer hinreichl, nämlich 28 Fuß, erhal­
ten; ein bedeutender Theil dieses Kanals kann aber 
gegraben werden, und ist schon ausgcgraben. Es 
wird der Triumph der Wasserbaukunst zu nennen 
seyn, wenn völlig beladene Ost- und Westindienfab- 
rer in der Länge durch ganz Nordholland, über zehn 
Meilen vom Lexcl oder dem Heller, bis in den Am­
sterdamer Hasen oder bis auf das Ae, von der Stadt, 
fahren werden. Dieser Kanal ist denn einzig in sei­
ner Art in Europa, und die Vortheile für den. Han­
del der großen Handelsstadt Amsterdam sind nicht zu 
berechnen. Die Anlage mit den Schleusen und 
Drücken rc. dürfte über 90 Millionen Gülden hollän­
disch kosten, wovon die Stadt Amsterdam 4; Millio­
nen trägt, und die andere Hälfte der Staat.

Prümer Blätter emp ehlen die Beeren der Ebresche 
(rorlms üucuxsns) zur Fütterung für das Rindvieh. 
Kühe sollen darnach sehr gute, fette Milch geben und 
gesund bei diesem Futter bleiben. Es versteht sich 
von selbst, daß man ihnen auch dazwischen anderes 
Futter geben muß. Das Holz nimmt Politur und 
Beize an und ist zu Schretncrarbeit vorzüglich zu be­
nutzen. Die Rinde und die jungen Zweige enthalten 
Gerbestoff. Wenn die Beeren etwas gefroren sind, 
geben sie, mit Gerstenmalz vermischt, einen ganz vor­
züglichen Branntwein, der dem Rum fast gleichkomim.

Bonds- und 6 e 1 d - Lour

Berlin, den i. Novbr, IZ22.

^tgars-8cbu!d-8cBeine - - - - 
kramien - 8lL2ts - 8ckuld- Lckeine - - 
Idekerunxs - Scheine pro 1817 - - 
Br. 8äcks. Lential-Lteuer-8cbeine - 
Berliner Banco - Obligationen - - 
Lburm. I^snds. ObliA. Lins. Hlai 18IZ 
Neurnmk. äiro . )uU I8l) 
Berliner 8tköt - OöliZstionen ... 
Koni§sber§cc äiro 6i;o franc. Lins.
LlbinZer äiro 6ito franc. Lins.
VanriZer 6ito äito in Ktlr.

dito dito dito in 6u1d. -
V^estpreulsiscke Pfandbriefe - - - 

dito vorm. ko!n. ^ntk. diro - . 
Ostprenlsiscbe . . dito - .
roinmerscke . . . dito .
ebur- nnd ^eumärtciscke dito . . 
8cblesi8c!ie .... dito « « 
kommerscke vomainen. dito sK . 

MÄrkisclre dito . dito . - 
Ostpreuisiscke dito . dito - . 
kreufs- Lngiiscke^nleiike.e. 6S

Breuls. ^oursnt« 

Briefe. , Leid.

74L 
i°;Z

8r
67r
681

66z
68 

roiß

;o 
79?
7k 
79i 
985 

100z 
10»
98j 
98z 
96
9-L

74s
79

IVVZ
Ivlj

ys- 
y»s

Beylage.



Beylage zum 89stcn Stück der Elbtngschen Zeitung.
Elbing, Donnerstag den 7ten November 1822. ä

Im Monat Oktober sind uns folgende Geschenke 
überreicht worden; für das Zodustrichaus: von C. 
Königs. Wohilöbl. Polizei,Direciorio 18 Hälstchcn 
Butter, von M. R. 12 Scheffel Karteffeln; für 
das Kraok-mstifi: von H I. S. K- > Pfund 18 
Loch alte Leinwand, von H. D. H. ; Pfd. i8Lth. 
diiv, von W. B. z Pfd. Z Lih. dito, und von H. 
E. W. 2 Pfd. zo Lih- duo; wofür wir hiermit 
öffentlich den edlen Gebern den ergebensten Dank 
avstarwn. Elbiog, den 2ten Novb^. 1822.
Die Direktion des Industrie, und Krankenhauses.

Von Seiten des unterzeichneten Königl. Gt dt, 
gerichis, wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebrach«, daß durch die Verfügung vom heutigen 
Tage üb-r das sämmtliche Vermögen der Handlung 
Groß 6e Compsg-ue Concursus Credieorum eröff, 
oet, und der offene Acrest verhängt word-n. Es 
wird daher allen, welche von der Gemeinschuldnenn 
etwa- an Gelde, Effekten oder Bricfschaf cn an sich 
haben, hiedurch angebeutct, derselben nicht das 
Mindeste davon verabfolgen zn lassen, sondern sol, 
ches vielmehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
Habenden Rechte, in das gerichtliche Depositum ab, 
zuliefern. Sollte aber demohngeachtet der Handlung 
Groß Lc Compagnie etwa- bezahlt oder ausgeant, 
»ortet werden, so wird solches für nicht geschehen 
geachtet und jum Besten der Masse anderweitig 
beigewieben, der Inhaber solcher Sachen und Gel, 
der aber, der dieselben verschweig,n sollte, noch 
außerdem alles seines daran habenden Unterpfands 
und andern Rechts für verlustig erll, ri werden.

Elbing, den aösten Oktober 1L22.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Von Gelten des unterzeichneten Königl. Stadt, 
gtrichtS wird der Zimmergesell Michael Koste, 
welcher sich im Jahr 1819 auS Mariendurg ent, 
fern» haben soll, aufgefordert, in Lermino den az. 
Jrnuar 182z Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn 
«eserendarius Hollman, zu erscheinen, und sich 
auf die von seiner Ehefrau Maria Elisabeth 
KoSIe geboruc Grünberg wider ihn angesträngte 
Klage gehörig auszulassen, im Au-bieibung-falle 

aber zu gewärtigen, daß das zwischen ihm bestehende 
Band der Eh- getrennt, er wegen böSlicher V,r» 
lassutig für den allein schuldigen Theil erklärt, und 
das gesammre jetzt im Besitz habende Vermöge« 
seiner Frau allein zugesprochen werden wird.

Elbiog, den aysten August 1822.
König'. Preuß. Stadtgericht.

In dem Hypothekenbuche de- iw Dorfe Gchlam« 
sack hiesigen Stadtgebiets gelegenen Grundstücks 
L.XI. io. ist kür die Anna Barbara Speiser 
nachher gcehelicht und verstorbene Johann Sa» 
muel Lnckfett auS dem Erdtheiluag-»Vergleich 
vom iz en Juli 1800 ein Ecdtheil von 544 Rtlr. 
42 gr. ex decreto vom lyten September >820 5ut» 
No. 2. Rudrica lll. Pag. 152. eingetragen worden. 
Das hierüber ausgefertigte Docuwent ist verloren 
gegangen nnd werde» alle diejenigen, welche an 
diese Post der 544 Rtlr. 42 gr. und daS darüber 
sprechende Documcnt als Eigenthümer, Ceßionorien, 
Pfand, oder sonstige Briefs,Inhaber, Ansprüche zu 
machen haben, hiedurch aufgesotder», sich binne« 2 
Monaten und spätestens in dem auf bett 7ten Ja, 
nuar 182Z vor dem D putirren Herrn Iustizrary 
Quinque auf hiesiger Gerichtsstelle aoberaumten 
Termin zu melden und ihre Ansprüche an gedachte 
Jost zu erklären und zu bescheinigen, widrigenfalls 
sie all-r Rechte an die letztere für verlustig erachtet 
werden sollen und das Document für amortisir» 
erklär» werben wird.

Elbing, den i?ten Septbk. 1822.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Auf de« Antrag der Elisabeth verehelichte 
Surbrowskp gebornen Harrmaon wird deren 
Schwester Dorothea Hartman», welche im 
Jahr 1807 von hier verschwunden ist, und seit die, 
ser Zeit von ihrem Leben und Aufenthalt keine 
Nachricht gegeben hat, iwgleichea die von derselben 
etwa zurückgelassenest uobeka»utcn Erben und Erb» 
nehmer hierdurch aufgefordert, sich in dem auf dem 
hiesigen Stadtgericht den io»en Juli 182z. 
Vormittag- um y Uhr vor dem Deputirten 
Herr« Kammergerichts» Refereadarius Hollmana 
anberaumten Termiu vor demselben schriftlich oder 
persönlich zu melde« u«d daselbst weitere Anweisung



zu erwarun. Zm Unterlassungsfall wird die Do, 
rothes Harimann für todt erklärt und ihr 
Vermöge» den lieb meldenden Erben verleiden nach 
erfolgte» Legitimation zuerkannt werden.

EidMg, den -4sten August 1822.
König!. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier sushängenden Subhaststions» 
Paten», soll das der RademaHrrwittws Foß gehö» 
rige 8u» ^X. XI. No. 10. hieseldft auf dem
Leichnamsvamm gelegene, auf 26 Rtlr. gerichtlich 
abgeschätzte wüste Grundstück öffentlich versteigert 
werden. Der Lizitatwns, Termin hiezu ist auf 
den i6»en Dezember 1822. um n Uhr vok 
dem Herrn Deputirten Justiz, Rath Klebs anbe-, 
räum», und werden die besitz, und zahlungsfähigen 
Kauflustigen hi-durch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erscheinen, die Verkauis» 
bedingungen zu vernehmen, ihr Getzoit zu verlaut, 
baren, und gewärtig zu seyn, daß demjenigen, der 
im letztern Termin Meißbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche HinderunZsucsachen eintreten, das 
Grundstück zugeschlagen, auf die etwa später ein» 
kommenden Geboue aber nicht weiter Rücksicht ge, 
nommen werden wird. Die Taxe de« Grundstücks 
kann übrigens in unserer Registratur inspmrt wer, 
den. Elbing, den 28ste» September 1822,

Königl. Preuß. Stadtgericht.

Da sich in dem am zren Juli c. zum Verkauf 
des den Erben des verstorbenen Töpfermeister Jo, 
hann Gottlieb Kukowski gehörigen, dieselbß 
rub ^x. IV. >09 auf dem Verberge gelegenen, 
und auf Z22 Rtlrr 26 Sgr. ro pf. gerichtlich ge» 
würdigten Grundstücks, kein annehmbarer Käufer ge» 
funden, so haben wir einen neuen Lizitations,Termin 
auf den 8 Januar ,8rz vor dem D-putirten Herrn 
Zustizrarh Tkopaick Bormittag« n Uhr angesctzt, 
und werden die besitz- und zahlungsfähigen Kauf» 
lustigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erscheinen, die Verkaussbedin, 
gungen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren 
und gewärtig zu seyn, daß demjenigen, der im Ler, 
Min Meistbietender bleibt, wenn rechtliche Hinde, 
rr-ngsursaHen nicht emtrelm, das Grundstück zuge» 
schlagen, auf die etwa später einkowwenden Gebote 
aber nicht weiter Rücksicht genommen werden wirb. 
Die Taxe des Grundstücks kann übrigens in unse­
rer Registratur inspicirt werden.

Elbing, den gtea Oktober 1822.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier aushängenden Subhastations» 
Patent, sollen die der Jungfrau Katharina Eli, 
sabeth Moischewitz gehörigen sub l.itr. l. isst. 
und /X. I. 6iz hieseldft belegene, auf refp. 4524 
Rtlr. >z Sgr. 2 pf. und 251 Rtlr. 4 Sgr. 8 pf.' 
gerichtlich abgeschätzle Grundstöcke öffentlich verstei, 
gert werden Der Lizitations,Termin hiezu ist auf 
sen »Zsten Januar 182z. um n Uhr Vor, 
mittag« vor dem Deputirten Herrn Jnftijrath 
Quioque anberaumt, und werden die besitz» und 
zahlungsfähigen Kauflustigen hierdurch aufgefordert, 
alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erscheinen, 
die Verkaussbedingungen zu vernehmen, ihr Gedott 
zu verlautbaren, und gewärtig zu seyn, daß dem, 
jenigen, der im letzten Termin Meistbietender bleibt, 
wenn nicht rechtlich« Hindervngsursachen eintreten, 
da« Grundstück zvgeschlagen, auf die etwa später 
einkommeaden Gedvtte aber nicht weiter Rücksicht 
genommen werben wird. Die Taxe der Grund, 
stücke kann übrigens in unserer Registratur eilige, 
sehen werden. Elbing, den 8ren Oktober 1822.

Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier aushängenden Svbhastation-, 
Patent, soll die dem verstorbenen Eigeakäthnee 
Erdtmann Kriestier gehörige rub I/ur. L. !. 
z8- in Lerraaowa gelegene, auf 2t Rtlr. 10 Sgr. 
gerichtlich abgeschätzte Käthe öffentlich versteigert 
werden. Der peremwrische Lizi»o»ions,Termin hftzt 
zu ist auf den 24. Dezember d. I. um n Uhr 
Vormittags vor dem Deputirten Herrn Justizrath 
Quinque anberaumt, und werden die besitz» und 
zahlungsfähigen Kauflustigen hiedurch aufgefordert, 
alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erscheinen, 
die Verkaussbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot 
zu verlautbaren und gewärtig zu sepn, daß dewje, 
nigen, der im Termin Meistbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hiaderuogsurfachen «inireten, die 
Mathe zvgeschlagen, auf die etwa später einkom» 
wenden Gebote aber nicht weiter Rücksicht genom, 
wen werden wird. Die Taxe de« Grundstücks kann 
übrigens in unserer Registratur infpitirt werben.

Elbing, den »4«en Septdr. 1822.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Freitag den Hten Nonember Vormittag um Neun 
Uhr wird im Saale de- Englischen Hauses eine 
Auktion mit diversen baumwollenen, halbseidenen, 
seidenen und wollenen Manufaktur, und kurze Waa, 
ren angefangen und Montag den uten November 
fortgesetzt werde«. Dir Waaren bestehen, in schwär,



zew und couleurtem Sammet, Levantine, halbseidene 
Zeuge, Madras, Tricot, EinghamS, seidene, kaum, 
wollene und Merinos-Tücher, Herrenhütherzeug, 
ungebleichte holländische Leinwand, Camlot, Amiens, 
Earacan, Bomdassins, W-stenzeuge, Peunettsachen, 
TullS, Gaze, Mulls, Frangeu, secheve, halbseidene, 
baumwollene und ZwirnbänSer, seidene Rundschnöre, 
schwarzer Sammeidand, wollene Borten, Velin, 
Briefpapier, Tisch,, Taschen«, Küchen, und Feder, 
meffer, Nährmgcn, Engl. Knöpfe, Rasierpinsel, 
Zahnbürsten, Haarkämmeu, Tischler-Sägeblätter v. 
dergl. wehr. Der Verkauf geschieht gegea baare 
Zahlung. Kauflustige werden ergedenst eingeladea 
durch den Mäkler I. F. T. Piotrowski«

Mit schönen englischen Manufactur Waaren, welche 
ich zo eben erhalten habe, und worunter sich auch 
echt roth türkisch garneS Bettzeug — is ganzen 
Stücken, mehrere Prozente billiger, als theilweise 
verkauft — befindet, empfiehl» sich cin-w geehrten 
Publikum ganz rrgebenst. S. H. Levp,

lange Hinterstraße Nr. 271.
Einem geehrten Publikum, zeige ich hlemit erge- 

benst an, daß ich zum bevorstehenden Markt, eine 
neue Sendung sehr schöner Putz, und Mvdewaaren 
von der Leipziger Messe erhallen habe, als: mo­
derne Hauben und Winteihülpe; glatte, und faccio- 
ni-ie Geidcnzcuge, in allen Farben, Lom-re 6s roie- 
Creppöns« Seidene« und Flohr-Lücher und Shawls, 
Bänder, Handschue und dergleich«« mchr.

Caroline Hühner geb. Grube.
2a äiesem l^kgatinilnarkt bmpfeble lcl' mich vv! e 6 er 

mit einem vollslioäi^, von 6er )stLt noch nicht been 
äiAten Frankfurter hiesse neuestenr rortirtsm 8cbnitt- 
Waaren-lbs^er inr besten 6ercbmsck. — Line be- 
xonäers reicbhslriAe ^ussvabl kleiner unä grosser 
lämscbiaAetucber un6 bontzschvals aller ^rt, scbvvar- 
rer unä couleurter Leiüenreuge nnä läalbseiäenreuZe 
neuester r^rt; Aanr feiner scbevar/er unä aller gang­
bar - unä inociernfarbiger Ltuirs unä Lombassins; 
Oingbsms, couleurter Lastsräs unä verscbieäener sehr 
schöner XleiäsrreuAS, sveisse 2eugs vieler ^rt; mo- 
äerner abgepasster Kleiner; kigues, baumsvollen 
bloltongr, beäerAingbams unä feine Örilligs in vor- 
rüglicber 6üte, scbvsrrs unä farbige läslbsamte, Z 
unä ^äratbige Ltrickbsumvvollen unä 1'svists irr allen 
>lo.; rcköns Westen, halb -einfache unä Ooppel- 
Lasimirs unä seiäene unä baumrvollene 1'asclien-ä'ö- 
cber; Köper- verscbieäene Lssunäbeits-LIanells Unä 
kriessäe, so svie ein vollstänäiges ^rsortimei.c mitte- 
1er unä «Mr sbioer lucbe, bei äeren Verkauf icb

»um Vortheil äer Kilufer betonäers aufmerksam se^n 
will. — Ich stehe ^vieäer im englischen Hause par­
terre links, bitte um geneigten Lablreicken besuch 
unä äis Versicherung Meiner besten Lsäienung unä 
billigsten Lreisstellung anTunebmen.

LIias ^jacobi aus cbristburg.

§ Einem verehrtmgswürdigen Publiko erlaube § 
H ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß Z 
§ ich zum bevorstehenden Martini-Markt mit H 
H einer Auswahl der neuesten Erzeugnisse des § 
§ Luxus und der Mode versehen bin, und zwar, § 
§ Winterhülhe in den neuesten Farben und Z 
H Models, Putzaufsatze, Barrels, Bonnets,
§ Putz« und einfache Hauben von den neuesten H 
§ Stoffen, Pelüchebesätze in Farben zu Ueber« Z 
S rücke, Peluche Gace und facionirten Bändern § 
H in dem neuesten Geschmack, Palmirabesahe § 
H zu Kleider, Posamencir-Arbeit, Kleiderbe, H 
§ sätze, die neuesten Federn, Voukour« und H 
Z Strausfedern, Gace deParis undIriöGace, § 
H Tüll, Bänder, kurze und lange Glace« und § 
H Wasch,Handschuhen, und dergleichen Artikel H 
H mehr. F. !. Schle singer §
H aus Königsberg. H

Unierzrlchnrtcr zrigt hiewit crgrbcnst an, daß ce 
mit seinem hiehcr zu Markt losmeoden Manufsr- 
tur« uvd Kurze, W«aren,L.-ger nicht mrhr wie sonst 
1» dem Hause des Klcmpnermeishr Herrn Peplau 
logirt, sondern in der Fstcherstraße Nr. zio. bei 
der Fcau Wittwe Kluge.

Hirsch Moses Herr wann, 
aus Danzig.

Einem vcrebruvgswütdigen Publiko zeige hiemi» 
ergebenst an, daß ich Leu diesjährigen Mariinimarkt 
mit einem Vorrats) von Bijouterie-Arbeit nach dr« 
ncuestln Pariser ^Geschmack, besuche« werbe, und 
verspreche ich die billigstcir Preise. Mein Stand 
ist ln der erste» Reihe Buden bei Herr» OptikuS 
Carcano. I. Frankfort, Juwelier und

Goldarbeit» aus Danzig.
Dem geehrten Publiko empfehle mich zu diesem 

Maniniwarkle ia allen Gattungen gebleichten Zwirn, 
ganzen, halben, wie auch in Viertel, Stücken, gut 
und voll. Mein Stand ist auf dem Kriedrich'Wih 



helwsplatz, und werde meine Bude «lt der Firma; 
Zwirne and Nadler-Kra« bezeichnen.

D. I. Lösch. Zwirnfabrikant, 
aus Danzig.

I. F Wenrfcher aus Thors 
empfiehlt sich einem geehrten Pudliko zum beborke» 
hevden Jahrmarkt mit allen Gerten der besten 
Lhorner Pfefferkuchen, Lcckkuchen, Zuckernüssen und 
Pfeffernüssen zu den billigsten Preisen und bittet 
um geneigten Zuspruch- Seine Bube auf dem Fried, 
rich»Wi>hcl«splatz ist mit seinem Namen auf einem 
schwarzen Schilde bezeichnet-

A. I. Liebig aus Thorn r«pfiehlt sich mit 
allen Sorten guten Pfefferkuchen, wie auch vorzüg, 
sich schönen Zuckernüffen rc. zu den billigsten Press 
sen, bittet um geneigten Zuspruch.

Einem respectiven Publiko empfehle ich 'Mich zu« 
bevorstehenden Marke, mit einem vollständigen Rauch, 
Waarenlager, bestehend in fertigen Dames, uuv Her, 
ren-Schlafpelzen, Cernin Futter aller Arten, Virgi, 
nischen Zob.el, Steinmarder, nordische und hiesige 
Baummarder, schwarze Baran Furter Iltis Besätze 
schwarze und graue Baran Schl'ttendeckea, Fußsäcke, 
moderne Mützen u. f. w- ES werden auch Bestel­
lungen aller Art angenommen, inde« alles bei wir 
im Hause verfertig» wild; ich stehe aus unter den 
Duden, und ist auch in meinem Hause in der 
Kürschnerstraße Nr. 24z- alles zu haben. Durch 
reelle Bedienung und billige Preise werde ich das 
mir geschenkte Zutrauen ferner zu erhalten bemüh« 
ftpn. Chr. Haarbricker.

Donnerstag den 7ten Novbr. frisches Toanenbier 
bei Speichert.

Montag den n. Nov. frisch Bier in Tonnen bei 
G. Seritz.

Donnerstag den 14. Nov. ist Bier zu verkaufen 
Hei " Hauff.

Vorzüglich guter saurer Kumst, wie auch eioge, 
legre Neunaugen sind zu haben in der neustädti 
schen Junkerstraße Nr. 72t bei

Jakob Ham« jun.
Sehr guter Ru« zu 24 gr. Münze exklusive 

Bouteille, ist zu haben im bunten Bock.
So eben habe die »weite Sendung von dem so 

sehe beliebten feinen Roll,Por»orico erhalten, wie 
auch feinen JustuS,Knaster in Paketen und feinen 
echten Macouba in Flaschen von t Pfund zu den 
billigsten Preisen bei F. T. Zimmer.

Wehr gut«- Porter in z. Swf'Boutejg. a 2sj 
gr. Cour, «it Bouteill. und Carol. Reis a ro gr.

Münze pr. L-. so wie auch ächten JaGsica-Ruw 
a st. i. Covraot die Bout ist zu haben bei

Joh. Gam. Pianka, im Fischerlhor.
Es sind 4 Glück gesunde Fuchspferde, minierer 

Größe, so wie l breiter ohnbeschlagener Augstws» 
gen mit Leitern, t beschlagener Lrbcilssvagka mit 
Kumkbrettec«, 1 ohnbeschlagener A-beitswagen, r 
leichter Gesellschafiswagen, 1 Pflug, i Lavdhackm, 
2 Gelenk' und 2 Stück ordiaaire Sgdeo, 1 beschla­
gener Arbeitsschlitten, r große neue Schl'ise, fcr, 
ner diverse Aibeitssielen und Fahrieine, und der, 
gleichen mehr, aus freier Hand zu verkaufen bei 
dem Stadtgerichts,Canzellisten Mittag in der Neu, 
stadt Nro. 761.

Eine neue, sehr richtig gehende 8tagrge R pltix, 
Stuben, Uhr nebst Uhrkaften, steht zum Verkauf, 
lange Hinterstraße No. 258. zwei Treppen hoch.

Bei Abr. Neufeldr am Wasser sind F schau« 
sche Rüben Sackweise zu vermuthen.

Am alten Markt ist eine, auch wenn es erforder­
lich, zwei Stuben, zum Jahrmarkt zu vermuthen; 
auch ist zugleich ein rrockner gewölbter Keller zu 
vermiethen. Nähere Nachricht giebt die BuchhanS, 
luvg.

In der Wasserstraße Nr. 410. ist eine Stube 
nebst Küche, Kammer und Keller von jetzt oder 
Neujahr ab, zu vermiethen. Miethslustige können 
sich aus der Howmel Nr. 597. melden.

Eine Stube und Kammer ist zu diesem vorstehen­
den Jahrmarkt an Fremde zu vermiuhcn, in Rr. 
2l. auf der Hommel bei Maas, Schneidermeister«

Ein junger Mensch von 16 Jahren mit Gchu!» 
kenntniffen versehen, sucht ein Unterkommen in einer 
Schreiberei. Mehr Nachricht in der Blauen Hand 
in der Wasserstraße.

-s wird «in Bursche iin einer Branntweins» De­
stillation gesucht. Von wem? sagt die Buchhaat, 
lung.

Es ist an wich die Anfrage geschehen, ob ich 
nicht diesen Winter des Abends, wie in früheren 
Jahren, Vorlesungen über die Experimentalphysik 
halten wolle. Ich erkläre mich hierüber, baß ich 
dazu bereit bin, wenn sich eine hinlängliche Anzahl 
von Subskribenten finden sollt«, und ersuche dieje, 
nigen, die an diesen Vorlesungen Theil nehmen 
wollen, sich bei wir zu melden, und das Nähere 
hierüber zu erfahren. Fuchs.

Ein grüner Regenschirm ist irgendwo stehen g« 
blieben, «it eine« K- gezeichnet. Es wird gebeten, 
denselben bei« Vchnmacherweister Kieinmond ab, 
zugeben.  ,


